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Bekanntmachung.
Das diesjährige Jrwalidenprüsungsgeschäft findet für die Amtsbezirke

Karlsruhe , Durlach und Ettlingen am 15. , 16. , 17. , 18 . , 19. , 20 . , 22, , 23 . ,
24., 26 . , 27. und 29 . Mai 1911 in Karlsruhe im Gasthaus zum „ Grünen
Berg "

, Kmserstraße 33 , statt .
Es haben bei demselben zu erscheinen:

1. die auf Zeit anerkannten Invaliden und Rentenempfänger , bei
denen die Pensions - oder Rentenbewilligung im Herbste dieses
Jahres abtäust ,

2. die dauernd anerkannten Invaliden und Rentenempfänger , die
einen Antrag auf höhere Pension oder Rente gestellt haben , so
fern die Untersuchung nicht außerterminlich stattgesunden hat ,3. die Empfänger von Unterstützungen nach 8 110 Ges . 1871 oder
Renten nach 8 25 Ges . 1906 , bei denen die Bewilligung im
Herbste dieses Jahres abläuft ,

4. diejenigen Rentenmpfänger , welche im Laufe des letzten Jahres
im Zivildienst angestellt worden sind.

Jeder vorzustellende Mann erhält vom Bezirkskommando eine besondere
Gcstellungsaufforderung .

Wer am Erscheinen verhindert ist , hat dies alsbald nach Empfang der
Gcstelliingsauffordemng unter Angabe des Grundes dem Bezirkskommando
zn melden .

Für die Reisen der Invaliden und Rentenempfänger werden sowohl
für die Her - wie Rückreise zum Prüfunqsgeschäft Marschgebührnisse gewährt ,

Karlsruhe , den 28 . April 1911.
Königliches Bezirkskommando .

Nr . 16 223 . 11. Vorstehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis
und beauftragen gleichzeitig die Bürgermeisterämter des Landbezirks, obige
Bekanntmachung ortsüblich bekannt zu machen.

Karlsruhe , dm 3 . Mai 1911 .
Großh . Bezirksamt .

v. Seubert .

Aufgebot.
Nr . 4259 . VI . Der Landwirt Johannes Rastetter HI von

Daxlanden hat das Aufgebot des Gläubigers der auf seinem Grundstück
Lgb .-Nr . 16697 (Grundbuch von Karlsruhe Band 25 Heft 34 v III . Abteilung
Nr . 1) eingetragenen Sicherungshypothek über 495 nebst Zinsen beantragt . 1̂ .Der genannte Gläubiger bezw . dessen Rechtsnachfolger wird aufgefordeEs
spätestens in dem auf
Donnerstag , den LS. Oktober 1S11 , vormittags S Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Abt. VI , Akademiestraße 2 ,
3 . Stock , Zimmer Nr . 63 , anberaumten Aufaebotstcrmine seine Ansprüche
und Rechte auf die Hypothek anzumelden , widrigenfalls er mit , seinm An¬
sprüchen auf die Hypothek wird ausgeschlossen werdm .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1911 .
Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts 4 VI

_ Kölble ._
-

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
Nr . 4934 . L.. II . Der Kaufmann Albert Baur hier , Klauprechtstr . 9,

Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt vr . Heinrich Haas hier , klagt gegen
den H . R . Dulbera , Kartonnagengeschäst in Pforzheim , Enzstraße 9 , zur
Zeit unbekannt wo abwesend , aus Kauf mit Eigentumsvorbehalt laut Vertrug
vom 10 . Oktober 1910 auf vorläufig vollstreckbare, kostenfällige Verurteilung
zur Herausgabe der ihm nach diesem Vertrage durch den Kläger gelieferten
gebrauchten Tiegeldruckmaschine und gebrauchten Hebelschneidemaschme sowie
zur Zcchlung von 178 »d! 40 nebst 5 " io Zinsen seit Klagzustellungstag
an Kläger .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 1. Stock ,
Zimmer Nr . 8 , auf :
Donnerstag , den LS . Jnli 1S11 , vormittags S Uhr ,
geladen.

Karlsruhe , den 6. Mai 1911 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts .

Fuhs .

ANr . 6972 . Tab . v . Ausschreiben .
N. Gestohlen :

1. Am 26 , v . Mts . aus einem Laden Katt -Friedrichstraße 19 aus einem
Briefmarken - Album für etwa 200 meist badische und amerikanische
Marken . Verdächtig sind 2 unbekannte Knaben im Alter von 10
bis 13 Jahren .

2 . Vom 30 . v . Mts . bis 3. d . Ms . Kaiserstrahe 177 zwei Stück engl .
Herrenstoffe , das eine 3,2 Meter , graublau und das andere 3,4 Meter ,
blaugrün , fein gestreift .

3 . Am 3 . d. Mts . bei der Militär -Schwimmschule einem 10 Jahre alten
Knaben ein Paar Sandalen .

4 . Vom 3 . bis 6 . d . Mts . Krenzstrahe 33 ein Hundertfrankenschein und
ein gold . Damenring mit einem violetten , runden Stein und 2
weißen kleinen Perlen .

5 . Vom 3 . bis 7. d . Mts . Kaiserstratze 245 eine golden « Herrenuhrkette ,
etwa 18 Zentimeter lang , mittelstark , gedrehte Mieder , welche nach
dem Karabinerhaken kleiner werden .

K. In der Nacht zum 5 , d . Mts . aus dem Hofe Sosienstraße 161 ein
Fahrrad , Fabriknummer 78 136 , schwarzer Rahmenbau , schwarz«
Felgen , vernickelte Speichen , aufwärts gebogene Lenkstange mit
braunen Holzgriffen , schwarze Schutzbleche, auf dem Vorderrad neuer
Mantel , neuer Kindersattel , auf dem Hinterrad ein Gestell für Gepäck.

7. Am 5. d. Mts . aus dem Hausgang Durlacherstrahe 47 ein grün an -
gestrichener zweiräderiger Handwagen , 2 Lannen , Seitenbretter , etwa
30 Zentimeter hoch.

8 . Am 6 , ds . Ms . auf Wartstation 7 der Rheintalbahn ein Zuchchahn.
Täter ist ein unbekannter Mann , dem der rechte Arm fehlt .

9 . Am 7. d . Mts . aus dem Hausgange Taktstraße 24 ein älteres Fahr¬
rad , Marke Ellota , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , ver -
nickelt« Speichen , gerade Lenkstange , Freilauf -Rücktrittbremse , auf
dem Hinterrad neuer Mantel , brauner Sattel nni > braune Werkzeug¬
tasche.

10. In der Nacht zum 8 . d . Ms . aus der Kantine des Beiertheimer
Fußballvereins eine große Anzahl Würste , Landjäger , Zigarren ,
Zigaretten , Limonade und 3 gewöhnliche kleine Küchenmesser .

11. Am 8 , d. Mts . im Caf6 Bauer ein dunkelbrauner , grüngestreifter
Lodenmantel , schwarz« Hornknöpfe , der Rücken mit Hellem Gummi
gefüttert , auf beiden Seiten je ein Druckknopf . Aus dem Henkel steht
möglicherweise der Name „Savekoul -Sirahburg " .

12. Am 8. d . Mts . Werderstrahe 8, 2 . Stock, mittels Nachschlüssel 14 °K .
Verdächtig ist ein etwa 55 Jahre alter unbekannter , besser gekleide¬
ter Mann , der im Hause bettelte .

13. Am 8 , d . Mts . in der Händelstraße ein rot angestrichener , zweisitziger
Kindersportwagen , Fliegender Holländer , mit 2 Hebeln zum Fort¬
bewegen .

14. Am 10. d . Ms . vor der Hauptpost ein Fahrrad , Marke Dürkopp ,
Fabrik -Nr . 91133 , schwarzer Rahmenbau , schwarze Speichen , am
Hinterrad eine vernickelte Weiche , stark abgenützte Korkgriffe ,

15. Am 10 . d . Mts . im Impflokal , Gartenstraße 22, ein halbseidener ,
schwarzer Regenschirm , gelber Stock und Bogengriff .

16. Am 11 . d . Mts . im Wartesaal 3. Klasse des hiesigen Hanptbahnhofes
ein schwarzledernes Portemonnaie mit 12 -tk , ein Los der Roten
Kreuzlotterie und eine Radfahrkarte , auf den Namen „Karl Koppel ,
Weingarten

"
, ausgestellt .

17. Am 11 . d. Mts . im Vierordtbad ein ältere Nickeluhr , röm . Ziffern ,
gelbe Zeiger , Zifferblatt mit Blumenverzierung , das Glas in drei
Teile zersprungen ; eine stlb., grobgliedrige Kette , etwa 30 om lang .

S. Beschädigt :
1 . In der Nacht zum 22 . o . Mts . auf der Südseite der St . Bernhardus -

kirche ein bemaltes Fenster eingeworfen oder eingeschossen.
2 . In der Nacht zum 8 . d . Mts . auf dem alten Friedhof ein Kreuz vom

Sockel heruntergeworfen und ein Querbalken abgeschlagen .
v . Verloren :

1 . Am 17 . v . Mts . im hiesigen Stadtgarten ein goldener Damenzwicker
mit einem etwa 40 cm langen goldenen Kettchen.

2 . Am 28 . v . Mts . in der Wirtschaft „Bremereck "
, Kaiser -Allee 69 , ein

rotledsrnes , abgegriffenes Portemonnaie mit etwa 93 -ü .
3 . Am 28 . v . Mts . beim MühlbnrgerTor -Bahnhof ein rotledernes

Portemonnaie mit 15 -K.
4. In der Nacht zum 1. d . Mts . entweder in der Wirtschaft zum „Engel "

in Grünwinkel oder in der Durmersheimerstraße dort ein braun¬
ledernes Portemonnaie mit Druckknopfverschluß und etwa 26 -it
Inhalt .

5. Am 1 . d . Mts . im Beiertheimer Wäldchen - ein gelber Spazierstock ,
Weißdorn , mit großem , rundem Elfenbeinknvpf und dem Mono¬
gramm „E . S .

"
6. Am 5 . d . Mts . in der Waldstraße zwischen Kaiserstraße und Großh .

Hoftheater ein schwarzsammetes Handtäschchen mit langer Schnur ,
enthaltend : eine goldene Damenuhr aus der Zeit Louis XVI ., gold .
Zifferblatt , schwarze Ziffern aus kleinen , runden , weißen Feldern ,
glasier Rückdeckel; eine gold ., feingliedrige Halskette : ein schwarz -
ledMies Portemonnaie mit 20 -K , ein weißes Taschentuch, „A . D .

"

gezeichnet .
7. Am 6 . d . Mts . im Walde auf Rappenwörth ein brünierter Schweizer

Armee - Revolver .
8 . Am 6 . d . Mts . , abends , in der Nelkenstraße ein- schwarzledernes
i Portemonnaie mit 5 ^ l .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 13 . Mai 1911.

Die Kriminalpolizei .
Marx , Polizeikommissär .

Grsfth . Aunstgewerbeinuseuin .
^»onderausstellung.

Zeichnungen , Bucheinbände , Vorsatzpapiere rc . von Frl . K. Schaffner , Dresden .
Kunstgewerbliche Arbeiten , von Kü . Lilli Raabe , Freiburg , Leonh . Lang ,
München , E . Kaufmann » Rastatt und C . F . Kramer , Meßkirch.

Geöffnet (ausschl . Montag u . Samstag ) 10 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr,
Sonntags 11 bis 1 und 2 bis 4 Uhr . — Eintritt frei . —

viusr

krivatvorsekulklssise
bei srtLkrsiitzi- si-okrsriii lrömisn uock mskrers Linäer
toilvskmen. läkrlickes 8vkuIgeI6 120 M .

^ llskunfit 211 6i't6Ü6n kabM siek ttouiMiokst bsrsit
erklärt ttis Dorron : 6sk . Dokrat Lsim , Dircktor ttsr
Död. ÄlLttoksnselniIs , Notrat I)r. Ossor , Direktor äss
DrinLsL-Wilkoim-Ltikts , Dr. Risse , Laokstrasss 2.

^ .llmolttungsn nimmt entgegen
bknäkl' , 81kfAnikN 8ti'. 57.

nooeimk
ll. kmpellt rnill fi-gbertunlle Mi !.

KLKl.172 80tt00l.

GilstaO-MoWmiicil- mid Jmigfmuen -Vcrc in.
Am 18. und 19. Mai findet die diesjährige Verlosung statt .

Lose zu 20 A? sind zu haben bei : Frau Oberlehrer Bräuninger , Wald¬
hornstraße 12 , Frl . Klara Döll , Hirschstraße 60, Frl . Johanna Gärtner ,
Hirschstraße 30 , Frl . Panline Leutz , Hildapromenade 2 , Exzell. Frau
von Stabel , Westendstraße 10, Hoftnediger Fischer , Stefanienstraße 22.
Gaben für die Verlosung bittet man bei den genannten Damen oder direkt
bei der Sammelstelle , Hofprediger Fischer, Stefanienstraße 22 , abgeben zu
wollen . Indem wir dieses Werk der evangelischenBruderliebe allen Glaubens¬
genossen unserer Stadt dringeudempfehle » , bitten wir insbesondere
auch unsere Mitglieder , sich desselben durch Verkauf von Losen und Sammlung
von Gaben annehmen zu wollen . Die Bedürfnisse der evangelischenDiaspora ,
auch in unserm badischen Lande , werden immer größer . Es muß aber noch
eine große Zahl von Losen verkauft werden , um den früheren Stand von 6000
ni erreichen. Wir hoffen , daß das Verständnis und der Eifer
für die Gustav - Ädolf - Sache in unserer Gemeinde nicht im
Abnehmer: begriffen sind. Der

LngUsvk , knsnzeosisok , llvulsvk ,
6mmms,tiü, Loriesxonäevr, Konversation, lütsratnr .

unil ilbenrüHrun » « .
Itsvkkilk « Klr Sebülsr aller I -sbranstaltsn , ivsdosondors anob

in nnä Kn-iuotiisvti .
Sonorar massig.

t>3 Volsption 2018 .

Kon8ervlerun §
vLkrentt ttes 8ommers aller

pelrsacken
^Vinter - Qsrtterobe , Uniformen , lepplclie etc .

(auck nickt bei uns gelcauster Oegenstäntte).
Wir übernekmen volle Garantie gegen jetten
Klotten - , ffeuer - , Diebstakl - otter sonstigen Sckatten.
Die bekanttlunA aller Oegenstäntte nack bevväkrter
kackm. kletkotte, tturck gesckultes Lerukspersonal, verbürgt

eine sorgfältige

pflege lies pelrwerks .
Die ^utbewakrung erfolgt ln grossen , luttlgen ,
rweckentspreckentten stau men untt ist ttie elnrlge

bziglenlsck vollkommen nu »gestattete
Linricktung untt ttarum mustergültig .

-lässige Oebükren . Tank ru Diensten .

Orosskürscknerel

^ eumer
Kslserstrssse 125/127. Velepkon 274 .

Kostenlose ilbkolung im Klause mit ge -
scklossenem Wagen ckurck Zuverlässigen Diener .

Oeparatnren und llmarbeituoxeo väkrenck des
»V Sommers besonders sorMItix u . vorteilkatt.

Groß . KonservlltoriM fm Msßk z« Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiv Luise von Baden.

Die Einziehung des Schulgeldes für die Unterrichtszeit vom 18 . Mai bis
LS. Juli 1911 findet am

IS ., 16 . und 17. Mai d. I .,
jeweils vormittags von S bis 11 Uhr und nachmittags von S bis 4 Uhr , in der
Wohnung des Hausmeisters (Sofienstraße 35) statt.

Hierbei nicht eingehende Gelder werden gegen eine Gebühr von 20 Pfg. durch den Haus¬
meister nachttäglich in den Wohnungen erhoben werden.

Die Verrechnung.

vüro für Kaufmännltzotlk keealung nnä
I reukänllel'gesekäfte

Ragvl L Lsrtd
gsrlobtl . bsoid. lcankm . Saedveistäniligs a. Lüvderrsvlsoron

Xsi-ki-uks i. 8. rslovdou
Nr . 108.

von leilllllüencllllktev. 6euNki!'
Lu- u. -VerkSukev . Llllikkrellitenetc .

Vvi-mögsnsvsiivsllungvn,
Isstamknlsvollsttsclttmgsn,

Xaufimänn . Leratung,
1'reukänllvi'gssvkäfls .

Victoria-Slhule.
Am Dienstag , den 16. INai l. 2s .

wird im Laufe des Vormittags das
Schulgeld für das letzte Mittel des
Schuljahres 1910/11 im Schulge¬
bäude eingezogen .

Die Verrechnung .

8 lrsu 8 L Oo .,
ksnstlsn«,

Xarlrnuke ,
- frlodrlodspl . I, klogsngMttorstr.

ssorarpreokaoseblus» Nr. 30
uod Nr. SOS.

Modernisieren
älterer Hüte , chic und preiswert

E . E . Laß mann ,
235 Kaiserstratze 235 .
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Feuilleton des Karlsruher Tagblattes " .

AS 5 Sie Liebe vemsg .
Roman von Viktor Blülhgrn .

(ZS) - M-chdm-k « rb-Ir».)

Volpi ließ den Brief sinken .
«Das ist entsetzlich," sagte Alice und trocknete sich die Augen .

»Was soll aus Bella werden ? «
« Was heißt das ? Sie wird einen Verdienst suchen müssen,« meinte

Faßbender , indem er sich den Anschein von Gleichmut gab . „ Sie ist
nicht ohne Schuld, Kollmann mag da schreiben, was er will ; sie ist oft
genug draufgestoßen worden, daß sie ins Blaue wirtschaftet . Schließlich
mußte sie sich doch fragen , weshalb wir anderen nicht auch so lustig in
den Tag hinein lebten wie sie ? «

„Versündige du dich auch noch an dem armen Wurm ! " fuhr Alice
auf. „Ich dächte , sie hätte uns wirklich keine Ursache gegeben, auf sie zu
hacken , das werden andere schon ohne uns reichlich besorgen."

«All right, « begütigte Faßbender. »Ich wollte es nur vom Herzen
herunter haben. Er hat dir ja eine nette Arbeit aufgepackt, Leo, ich will
gem helfen ; am Ende habe ich als Schwager auch ein bißchen Anrecht
darauf, klar zu sehen und die Sache so rasch wie möglich aus der Welt
zu schaffen. Die Hauptsache ist jetzt, der Bella das Unglück beizubringen ;
die sitzt womöglich und wartet mit dem Esten auf ihren Fritz. Gehen
wir zu ihr, Leo, ich komme mit . «

„Ja , was wollt ihr mit ihr anfangen ? Das ist doch keine Männer¬
sache , das laßt mich besorgen. Ich will nur der Amme Bescheid sagen . «

Alice war aufgesprungen und lief aus dem Zimmer. Die beiden
Männer scheu sich fragend an.

«Vielleicht hat sie recht, « meinte Faßbender . »Die Weiber Kammern
sich miteinander aus , dann ist die Zeit da, daß wir kornmen und Mut
machen. Versetzter Jammer taugt zu gar nichts . Hätten wir bloß den

»

Kollmann mehr ins Gebet genommen , als er seinen Anteil heraus haben
wollte ! Aber du warst so fix mit der Uebernahme bei der Hand .

"

»DaS macht'? nicht aus, « sagte Volpi ; „die Börse, das war das
Unglück. Er konnte unser Partner bleiben und sich ebensogut hinter unserem
Rücken ruinieren. Im übrigen bin ich auch der Meinung, daß ich bester
erst morgen zu deiner Schwägerin gehe, wenn ich mir einen Ueberblick
über die Lage aus den Büchern verschafft habe . Ich mache nicht gern
allgemeine Phrasen . «

Alice kam wieder, schon zum Ausgehen gerüstet . » Guten Abend
— wundere dich nicht, Mann, wenn ich die Nacht bei Bella zubringe . . .
Wollen Sie mir Kollmanns Schreiben an Bella anvertrauen , Herr Volpi?
Weshalb soll sie morgen die Aufregungnoch einmalvon vorn durchmachen.«

Volpi gab ihr den Brief, und sie ging.
Es war ein schöner Abend , die Straßen wie gewöhnlich zu dieser

Zeit voll Leben : man promenierte oder fuhr spazieren, jetzt, wo es zugleich
hell und schattig in den Straßen war. Nur an gewissen Unterbrechungs¬
stellen der Straßenfront fiel ein Streifen Abendsounenschein über das
muntere Treiben .

Alice sah Bellas Gesicht am Fenster . Die nickte ihr überrascht zu
und kam ihr im Hause entgegen, mit einem Ausdruck verhaltener Glück¬
seligkeit. Nach einer stürmischen Umarmung zog sie die Schwester in die
Zimmer . „Oder wollen wir in den Garten gehen ? Meinen Fritz werde
ich heute bei den Ohren nehmen wenn, er kommt. Ich wollte schon aus-
fahren ; aber heute weiß ich zu sicher, daß der zu Tisch kommt. «

„ Warum gerade heute?«
»Das werde ich dir gerade auf die Nase binden . Ach , Alice —

das Leben ist ja schön , ist ja zu schön , und es wird immer schöner . « Und
sie umfaßte die Schwester wieder mitten im Zimmer und wirbelte sie herum.

Gütiger Himmel, und dieser übermütigen Frau soll sie das Herz
brechen ! » Bella — Bella — du weißt nicht, was du tust . . .«

»Doch ; ich möble dich ein bißchen auf . «
» Bella"

. . . sie stand und stockte und würgte — und schluchzte
auf einmal laut auf . . . »Du bist ja die unglücklichste Frau unter der
Sonne , und ich komme, dir daS zu sagen .«

Bella starrte sie mit weitaufgerisseuen Augen cm. »WaS heißt
daS, Alice ? Mir steht der Verstand still. Wie soll daS möglich sein?«
Und auf einmal gab es einen halbunterdrückten Schrei, und sie faßte die
Schwester krampfhaft bei den Armen : » Großer Gott, ist Fritz ein Unglück
passiert? Ist er tot ? «

»Nein — «

„Nun dann ! « rief sie erleichtert. » Oder hat man ihn eingesperrt ?
Hat er gestohlen, geraubt , totgeschlagen . . . ?«

»Nein, aber — «
«Ja , untreu ist er mir gewiß nicht, also die unglücklichste Frau

unter der Sonne kann ich schon auf keinen Fall sein . «

» Mädchen, du bist unglaublich ! Fort ist er ! « sagte Alice brutal
heraus , in einem Anfall von Aerger , daß sie gar nicht auf daS tragische
Entsetzen kommen konnte, auf das sie vorbereitet war. Dann wiederholte
sie weicher, von ihrer Uebereilung erschreckt : „ Arme Bella, das Unglück
unserer Eltern kommt über dich .«

Bella begriff ein paar Augenblicke nicht, dann blitzte ihr daS Ver¬
ständnis auf. » Mein Gott, siiü> wir etwa bankerott« — Alice nickte
kummervoll — „ und Fritz ist — ja, warum ist er denn fort ? Das ist
doch dabei nicht nötig . . . "

Und auf einmal brach sie in Tränen aus und warf sich der
Schwester an die Brust. » Komm mit,« sagte die, » hinten im Salon
will ich dir erzählen. Ich habe einen Brief an dich von Fritz .« Und sie
umfaßte die Weinende und schob sie sacht durch die nächste und die zweite
Tür : „ Hier nimm und lies , ich werde erst sorgen , daß wir ungestört
bleiben, « worauf sie zurückging und der Zofe klingelte, um ihr zu sagen,
daß ihre Herrin nicht wohl sei Md niemand empfangen könne. Sie fand
Bella in stillem Schluchzen über der Lektüre. »Laß mich zu Ende lesen,"
sagte die Arme und hob einen Augenblick daS träneuüberströmte Gesicht .
» Vorlesen kann ich dir den Brief nicht, und auch nicht zum Lesen geben,
eS stehen Sachen darin , die nur Fritz Md mich angehen.« Alice nickte.
»Lies ruhig , ich bleibe bei dir.

"
Und sie nahm den Hut ab und zog die Handschuhe aus.
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(-räô se -Dr^s ^ arss^s^ asse, -reös» Äerres Ven ZVae^/?.̂ .

»

pittler .
kuiler gvmlev .

cniM ! etc .

Lun Wlsulvuns , Viiusn , ktsgul - unä
Lskndünulvn , Usunsvkinuvlc , SvIiukSni » »«

in grosser ^ nsvadl kauksn 81s vorteilhaft bei

Ksissrstrssss 223 .
8psrislgssek8ft fUr Osmenfrisisnsn mit grossem
I-srlsn slin psrflimvrisn un6 7'oUstiv - /Antikst .

Aaedäsm äis LtSllt . Lasvskäls Sie Vvnksufs -
stsllv kür ksskocsi -^ pparats sie . ruiksssssedsn, Kaden
vir äsn Verkant äer kadrikate äer

Lentnal -Vsenlcstatl V688LU
speziell äer als xaur vor^üssliek bekannten

Hslrsnis ttsi 'ilplsllen
Übernommen.

IVir untsrdaitsn stLnäix sin xrvüsres Nasser in
äsn ssav^barstsn OrvLsn nnä ^ .nsküdrnnxvn unä
kvnnsn illkolsss bsäeutsnäer ^ .dsodlüsss billigste
kreise stellen .

km» !k!>M L kl»». Insenlellkekürgnllnkllielv-
Mnülve amiigeii.

Ksisorstrako 208. Llitsslleä äes kabatt -Lpar-Vereins . ttvbvlslraks 3.

llsuett lMMlliI liktttiill
UnübertroLeoss Lorselt
für äis dentiAS Noäs.

Korsett imperial
am Nasser, äader für z

'eäe ki §nr ein pas-
seväes NoäsII.

Korsett Imperial «LLL »,
nnä ist in bssnA auf eleganten Litr nnä
grösste Lequsmiivlilcelt äis vollvnävtsts
oirsclolre-fvrm.

InlHSHUNioI verleibt selbst äsn
KV ^LVN IMPVl

^MI stärksten llamon
sine elegante ki ^nr unä ist vollkommener
Lrsak für Nasskorsetts .

kreis von Nk . 7 . 50 bis 2n äsn ksinstsn .
^Ilslnverksuf :

IlMMM „iWSllll
"

7Ä.M . M fs . g . Kumpf
Ksi'sorstr. 36, Lvisobsn ^ .äler- unä Lronsnstr .

Dl
3

vis : Olssnnirwnk cNs volistAncligL ^ vLncrktvriof
von UngeriefSr jectsr Hrs . wiL . v^/snron, !
tis fsn s?ö« ttLN . l̂ lZOLL. >1 otben L^ tNÄLLN !
eto . unken weikgskenrtsken neelien6s »snk »e
5ttiengLievÄ <peNon SNIiZske kreise

Vvksvf van Kitteln wr ve^nkersi«,^wgeriekrvertügvng .

kntr Mmmeiin
6evsr»1-Vsrtrstsr

karlrrulio
(7»„ u !«-ii )L »i« rÄr.73

iLuerm»« »Mi .

krilr kimmslin
6 WeiÄ -Vertreter

Ksrlrruks
(7d» u >»4i)LLiser »tr.73

vei.ei>so,, « ,.

L?Äqs !rLnk ^ / >>

l ! . ' -
^ , , '-fmSxH '.'sxg,;-!!:? "

-. :. Lrau«>A .
'
. Srilii .

'.
vislütelr prLwLvrt , u. L. :

Nnix " Veit - ^ llsstslluiixeii
Küttied 1905 , IcksilLvä 1906

uoä Brüssel 1910
gvlsngt stsl » *» » » k » , » » « m Au » » o >,» » Il In ,

^ ilbefNSN / ^nks ^ , Kar ' lsi ' lllis , Laissrstr . 73 .
fÜI '8l6NbSI '

g - kv8laUI ' LNl , ÜUI ' lLoK , Nauxtsür . 52 .
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Als sie sich nach einer Pause Bella wieder zuwandte, saß die wie
betäubt und hatte den Brief im Schoße liegen . „ O Alice, das ist ganz
furchtbar. Er sagt' s mir nicht, aber ich merke es doch aus allem heraus ,
daß ich schuld bin."

„Dummes Zeug, « rief Alice, „niemand ist schuld als dein Mann
selber. Und wir hätten auch den Mund auftun können . « .

„Ihr habt mir öfters gesagt, daß ich zuviel Geld ausgebe. Aber
ich dachte ja nicht, daß es so stände, well Fritz mir allen Willen tat . «

„Natürlich , das ist die Hauptsache. Das ist geradezu gewissenlos
von Kollmann. Und nun, stall dir zur Seüe zu stehen, läßt er dich die
Suppe ausessen und geht feige davon, um deu Kopf in den Sand zu
stecken.

"

„Du sollst ihn nicht beschimpfen , Alice,« sagte Bella entschieden .
„Er hat doch alles mir geopfert, und wenn er versäumt hat, mich einzu¬
schränken, so geschah es aus Liebe zu mir . Und es ist ganz recht von ihm,
daß er nicht hicrgebliebrn ist. Allein kann ich mir viel besser durchhelfen,
und er kann auch allein sich besser bewegen, um einen Verdimst für uns
zu finden. Ja , es wäre eine ganz gerechte Sache , wenn ich mich von ihm
scheiden ließe, damit er eine reiche Frau heiraten kann, die vernünftiger
ist als ich . «

„ Weiter fehlte nichts l Du bist nicht gescheit. Das läßt du hübsch
bleiben, " rief Alice erschreckt.

„Nein , ich tu's auch nicht. Jetzt ganz gewiß nicht, obwohl er mir
freie Hand läßt , ja mich beinahe dazu ermahnt, nicht seinetwegen , sondern
meinetwegen, damit ich einen reichen Mann heiraten kann. Jetzt — wo
ich ihn so lieb Habel Wenn ich wüßte, wo er wäre, führe ich am liebsten
hin zu chm und hungerte mit ihm. « Sie blickte mit den großen, nassen
Augen ins Leere und zerknüllte ihr Taschentuch im Schoße über dem
Briefe. Dann fuhr sie plötzlich auf . „Mein Gott — aber die Mutter !
Die Mutter und die Bussy, und Fred — was wird nun mit ihnen ? Ich
wollte ja hinüberfahren und sie holen . . . «

„Danke Gott , daß sie jetzt nicht hier sind ."

„Aber ich muß doch für sie sorgen ! Ich habe eS doch einmal
übernommen! Sie dürfen auf keinen Fall etwas von diesem Bankerott.

erfahren , hörst du, Alice? Daß du ihnen nicht etwa davon schreibst ! «
Sie war ganz aufgeregt.

„Ja — wie sollen wir ihr das verheimlichen . . .
«

„Vorläufig mußt du sie unterstützen , und zwar auf meinen Namen .
Ich werde alles daransctzrn, um bald selber soviel zu verdienen, daß ich
sie herüberkommen lassen kann. «

„ Ich werde mit Faßbender reden,« meinte Alice nach kurzem
Zögern. „Aber du hast wirklich eine göttliche Zuversicht in dein Glück ,
nachdem es dich so im Stich gelassen hat .«

„ Ach, wer weiß, wozu das gut ist. Ich bin so schrecklich leichtsinnig
gewesen — ach Gott , ach Gott . . .« Hier nahm sie wieder das Taschen¬
tuch vor die Augen und schluchzte hinein. Dann warf sie

's wieder in
den Schoß und richtete den Kopf auf . » Jetzt werde ich selber Geld ver¬
dienen und mir das Geld genauer ansehen ; bis jetzt habe ich nichts von
ihm gewußt, als daß man eS ausgeben kann. Alice , ich habe eine große
Idee ! «

Sie sprang auf und stellte sich vor die Schwester.
„Weißt du, was ich tue ?"
Alice sah sie verdutzt , halb mitleidig an . „Nun ? «

„Ich werde all das Geld wieder verdienen, das Kollmann durch
mich verloren hat . Dann werde ich ihm schreiben : Fritz, komme zurück,
es war alles nur ein Traum . «

Alice bettachtete sie mit erwachender Besorgnis . Sie begann zu
argwöhnen , daß der Schlag auf den Verstand der Schwester verderblich
gewirkt habe. Die lief plötzlich zur Klingel und drückte, während sie zu¬
gleich den Brief in die Tasche steckte.

„ Was willst du tun, Bella ? Um Gottes willen, fasse dich.
" Alice

stand auf .
„Bleib nur sitzen, du wirst gleich sehen, was ich vorhabe. «
Die Zofe erschien .
„ Hole Jim und Kitty hemuf, Bessy . Ich habe euch allen dreien

etwas zu sagen. Sie sollen kommen , so wie sie sind .«

(Fortsetzung folgt .)

OHve

/ vn/rkö
'L/sc/re OAe

O/nraüNrs

r-r öes/e/r HnaL
'/a/e/r

/ . . / N . M/Zre/m

/<aLM//rrFe 295 .

r* "
- klMlW .

ViiiMl xsskrtsü küdlttrum
von LLilsrutis unä IIwAsduvg
Vrivgviedmgiiisbsstiviioiiimisrts ^

vamMMätzrii- z
kiMMUM -1MM Z

^ in emplödlsixts Dniuisruog. ^
Brirell ^ nsoI»Kwx «vor vsaso
pLtsotisrtell NLSoöws diu ied <A
imstsuäs, kovtcurrA>rIo8S uuä A
dilligs ^ rdeit ru lisksru . ^

§> LüMt 6mItzr !VM,Z
^ >0 Siunionsli -sss « >0 . ^

Mzende AMeken
D heute uschmttag Muet:

Adlerapotheke,
Friedrichsapotheke,
Hirfchapotheke,
Hofapotheke,
Löwenapotheke,
Sofienapotheke.

Bis mittags 2 Uhr sind alleAp otheken
geöffnet . 1160 -

S



Larlsinde « ardtplatr

INSULS HVLLSvL 'toKs 80MM6I' 1911.
8 » llmu »o >I- INousseIin «

nouo Lundt-, 8troikon - u. Lordursn-
dlustvr . dlotsr N

38 4S S8 SS Hk

» ollmousselin «
Lbantasis-, Lordursn- n . türdisoko AL
ILnstvr in roiekbalt. Ii.u8wakl ilotor 09 Hk

78 95 1.25 1 .50

i»nil 8s1in
mit Lsidonglaos, axarts vossins AL

blstsr 09 Hl
78 85 SS Hk 1.25

Lepkö »'
gestreikt und dariort, ontrüedsndv L Q
Xvudsitvn k. Llnssn u. Hsmdsn dltr. vrO Hl

«8 75 SS Hl 1 .30 .

kinksnliisv ILlSiglSg ' Isinvn
in den nonoston Laisontarbon

Llstvr 09 A
85 Hk 1 - 1.S5 1 .5«

» « Hs» « Iklsiilonlsiii « !»

grosso Llods . Llster 95 Hl
1.25 1 .50 1.75

W « i» s « Lspliün - u . ä joui ' - Llotts
grosso 8ortimonto in allsn Xou- 0 ^1
doiton . dlotvr O v Hk

45 65 78 95 A

Wsisss 8eiilvnds8 » 1«

sä . 120 sm brmt . Lvtvr 85 Hk
1 - 1 .25 1 .4 »

Vasvkevkle Lsliv , vrell unck I,eilleil
kür LvLb6n -^.llM§6 uuä Llusev.

Vssekstoüe uuL Musseline ,
vxlns billig .

Sv »»L » » V»' - MLSLÄSDM 'L« LLS
>Vv » - 8stl8ls , Lengs , Popelins , Voiles , Lolienne eto . in allen 8»;sonÄrbon

^

QAMW MMWM 2M2

s
^ .nläülleb des

2S. Vsrbsncls-IudttSums
und unssros

kür 8ckllkmsclisr !
/Xm vsileilksktsstsn

sind

LU8gv8tanrl6 , 2U gvnagsllsi ' 80 » ie ru genLklep kk' bsil

WM
*' Gv ^ Kig gSHüsssI - Ks ^

WU

Svklvn u. flvvlssv .
vävigste kreise ! UnLbsnIi 'oGGvn daltdare ^Vare!

8ok!en-81snr» erks Ksrlsruke.
IsleäsrlassSll :

"WW
Wenlienslnasss 42 ; ^malisnslnasss 37 ; vunlaelisnslnasse 9.

30. Ltittungsksstss
Luden in den 7agsn vorn 18 . dis 19. dlsl vr. kolgondo Vsranstaltungon statt :

vionstag, Soll 18 . Lai, 8 ' /- vdr adsnä« , Ssnleult im btntorsn 8aals der ,^ 1ton
lgrausrsi Hospknsr« , LaissrstraLs 14 .

Littvovd, Lon 17. Rai, IS vdr vormittags , Lsglnn Lsr VordanLIungon Los VordanLs-
tago» irn ^Lolosssnmssaal III «

, IValdstraüs 16.
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„Lalmbok -IIotöl« daselbst.

IVir laden unsere w . blitglisdsr su den Lestliebdoiten ete . trenndliebst sin und
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